
Montag, 16. Januar 2012 Seite 15AUS DER REGION

Der direkte Draht

Die Redaktion:

Jan Fischer (verantw. für Stadt und Landkreis
Hof), Rainer Schmidt (stv.), Sabine Gebhardt,
Susanne Glas, Irene Gottesmann, Lisbeth
Kaupenjohann, Johannes Keltsch, Christoph
Plass, Thomas Schuberth-Roth, Simone Weber,
Harald Werder.

Adresse der Lokalredaktion:
Bahnhofstraße 2
95213 Münchberg

Telefon: 09251/9954-20
Telefax: 09251/9954-25
E-mail:
redaktion.mhtz@frankenpost.de
Annahme von Kleinanzeigen und
Leser-Service:
Service-Point Bahnhofstraße 2, Münchberg
Geschäftsanzeigen: 09251/9954-13
Privatanzeigen: 01803/395430*
Leser-Service: 01803/395420*

*0,09€/Min. aus dem Festnetz,
Mobilfunk max. 0,42 €/Min.

Notdienste

Notrufe

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienste 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst

01805/191212
Augenärztlicher Notfalldienst

07000/1001414
Frauennotruf 09281/ 77677

Apotheken

Franken-Apotheke Münchberg
(bis Dienstag, 8 Uhr)

Krankenhaus

Hochfranken-Klinik
Münchberg 09251/8720

Leserbriefe

Fremde Federn

Zu „Eigenbetrieb läuft gut an“ vom
10. Januar

„Nun lassen sich unser Bürgermeis-
ter und die Stadtratsmehrheit aus
CSU und MWG für den sehr erfreuli-
chen Erfolgskurs der KWM feiern.
Dass dem so ist, ist jedoch in Wahr-
heit den engagierten Bürgerinnen
und Bürgern zu verdanken, die mit
Unterstützung der Münchberger SPD
bei Wind und Wetter und in oft
mühseliger demokratischer Überzeu-
gungsarbeit Unterschriften gesam-
melt haben, damit der damals ge-
plante Unfug des Wohnungsverkaufs
letztendlich durch Bürgerbegehren
und in der Folge Bürgerentscheid
verhindert werden konnte. Dies wird
leider nirgends erwähnt. Der kom-
munale Eigenbetrieb war bereits vor
dem Bürgerbegehren als mögliches
Konzept von der SPD vorgeschlagen
worden, der sich nun zum Wohle al-
ler, das heißt für Mieter, Handwerk
und Stadtbild, positiv auszuwirken
beginnt. Die fremden Federn der
CSU und MWG bleiben dem Wahl-
volk hoffentlich im Gedächtnis.“

Stephan Fichtner, Münchberg

Die Stadtgarde bewies mit ihrem Marschtanz abermals ihr hohes tänzerisches Potenzial. Mehr Bilder gibt es unter www.frankenpost.de. Fotos: Engel

Das Männerballett entführte ins Moulin Rouge.

Die Verwandtschaft aus Germany hat sich angekündigt. Penner Jones
(Wolfgang Baier) und SandraZeug müssen unbedingt ihr Image aufbügeln.

Die Juniorengarde suchte „das Supertalent“.

Erstmals trat das Trainerin-
nenballett auf.

In Helmbrechts
feiern die Narren

Mit heiteren Einlagen
und akrobatischen
Tänzen begeistert die
Faschingsgesellschaft
Helmbrechts ihre Gäste.
Besonders das Prinzenpaar
macht Eindruck.

Von Helmut Engel

Helmbrechts – Einmal mehr hat die
Faschingsgesellschaft Helmbrechts
bewiesen, dass sie es alle Jahre ver-
steht, ihre Gäste bei ihren Prunksit-
zungen nicht nur vortrefflich zu un-
terhalten, sondern sie richtig mitzu-
reißen. Das diesjährige Programm
„FGH on Stage“ entführt in die Welt
des Musicals: „Kiss my Kate“, „Les
Misérables“, „Starlight Express“,
„Hair“, „Sister Act“ oder „König der
Löwen“ . Auf der Bühne des Helm-
brechtser Bürgersaals zeigen die Gar-
den, Schautanzgruppen, Tanzpaare,
Tanzmariechen, Sängerinnen, Mode-
ratoren und Büttenredner, dass sie
mit tollen Choreographien, mitrei-
ßenden Texten und ansprechenden
Gesangsdarbietungen die Gäste ge-
nauso toll unterhalten können, wie
das auf den großen Bühnen in Ham-
burg, Köln, Bochum oder am Broad-
way der Fall ist. Und vom Broadway
träumt der Helmbrechtser Student
Andreas Weber (Fabian Greim), und
aus ihm wird , nachdem ihm die
Oma das Flugticket bezahlt hat, in
New York Andrew Lloyd Webber.
Jetzt ist dessen Herkunft endlich
auch geklärt.

Hingerissen waren die Zuschauer
von den Darbietungen der zahlrei-
chen Garden und Schautanzgrup-
pen, die bewiesen, dass sie fast alle
schon zu Recht die Qualifikation zur

Süddeutschen Meisterschaft in der
Tasche haben. Die putzigen Tanz-
mäuse begeisterten mit „Tabaluga“,
die Stadtgarde zeigte mit ihren zahl-
reichen Auftritten wie „Welcome“,
„Verlorene Seelen“ oder „Der Wider-
spenstigen Zähmung“ ausgefallene
Choreographien und hohes tänzeri-
sches Potenzial, die Minis hielten

„Vogelhochzeit“, die Jugend präsen-
tierte „König der Löwen“, die Gaudi-
garde kam in Nonnentracht, und das
Männerballett entführte ins „Moulin
Rouge“, während die Juniorengarde
„Das Supertalent“ suchte.

Ganz neu war das „Trainerinnen-
ballett“ mit einer gelungenen Einla-
ge. Großartige Tanzdarbietungen bo-
ten die Tanzpaare Tim Fichtner und
Leonie Schrüfer, Lukas Thieroff und
Sophie Schrüfer, Lisa Hartig und Xa-
vier Lott sowie Xenia Bannnuscher
und Johannes Thieroff. Wie Taifune
wirbelten die Tanzmariechen Leonie
Schrüfer, Celina Zerfass und Sophie
Schrüfer über die Bühne.

Verwandlungskünstler
Gelungen waren die Moderatio-

nen von Verwandlungskünstler
Wolfgang Baier, Oma (Sabine Zeid-
ler), Transvestit (Jürgen Gärtner),
Journalistin Tatjana Ott und den
„Blues Brothers“ Thilo Scheler und
Anna-Lena Bodenschatz. Gut ange-
kommen sind größtenteils die Büt-
tenreden von Heike Wohn, Sandra
Rausch/Maximilian Gärtner, Chris-
tian Bodenschatz/Johannes Thieroff
und Wolfgang Baier/Sandra Zeug.

Eine tolle Figur hinterließ bei sei-
ner eigenen Vorstellung auch das
Prinzenpaar, Ihre Lieblichkeit Grit I.
und Seine Tollität Peter III., das in
diesem Jahr aus Sparneck kommt.

Insgesamt lieferten weit mehr als
200 Aktive auf und hinter der Bühne
einen tollen Abend, der mit freneti-
schem Beifall und vielen Zugaberu-
fen belohnt wurde.

�
Ein ausführlicher Bericht von der
Prunksitzung in Helmbrechts folgt
am Donnerstag in der Münchberger
Ausgabe der lokalen Beilage „Land
und Leute“.

Vorsitzender Jürgen Gärtner begrüßte
als Transvestit die Gäste.

Restkarten

Für die folgenden Sitzungen gibt
es nur noch wenige Karten:
21. Januar: noch eine Karte
22. Januar: noch 17 Karten
28. Januar: noch drei Karten
Nachbestuhlung (acht Plätze) ist
jeweils möglich.

Brutale Attacke
gegen Mann im Auto
Münchberg – Am Freitagabend ha-
ben sich zwei junge Männer und
eine Frau im Inneren eines Autos in
der Bahnhofstraße unterhalten.
Plötzlich öffnete ein 18-Jähriger die
Fahrertür und versetzte einem der
Männer einen Kopfstoß und zwei
Fußtritte gegen den Körper. Dann
verschwand der polizeibekannte Tä-
ter spurlos. Warum der 18-Jährige
ausrastete, muss nun ermittelt wer-
den. Zu seinem stattlichen Strafta-
ten-Konto kommt nun eine weitere
Anzeige hinzu.

Fahrer baut
Unfall auf

Sommerreifen
Münchberg – Auf die hiesigen Wet-
terverhältnisse ist der Fahrer eines
Kleintransporters am Freitagnach-
mittag nicht vorbereitet gewesen. Er
ist die Bismarckstraße stadteinwärts
gefahren und hätte verkehrsbedingt
bremsen müssen – mit Sommerrei-
fen ein gewagtes Manöver. Auf der
schneebedeckten Fahrbahn schlit-
terte er erst und prallte dann gegen
zwei Autos. Der Sachschaden beträgt
etwa 6000 Euro. Der Fahrer hat eine
Sicherheitsleistung bezahlt und ihm
wurde die Weiterfahrt untersagt.


